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Abb. 22: Steinbockgebiet Marchstein-Hühnerspitz, Lavtinatal, Laritschkopf,
Gutental und Hangsackgrat — von Osten („Krautplangge") aus
gesehen. Das Bild umfaßt das innert 8 Jahren vom ausgesetzten und
dort geborenen Steinwild getreulich innegehaltene Standgebiet. Bei
xxx Stand des Steinwildes am 8. Mai 1915.

Abb. 23: Die drei Wildhüter (Hanselmann, Vogler und Ffiffner) im Grau¬

hörnergebiet.
Abb. 24: Das Aussetzungsgebiet des Steinwildes im BUndnergebirge: Piz d'Aela,

von Südosten gesehen. Beim x die erste Aussetzungsstelle am Plan
Purcher. Links unten die Ortschaft Bergün, rechts oben das
Bergdörfchen Laatsch.

Abb. 25: Piz d'Aela von Norden (Chavagl-grond) aus gesehen. (Jhavagl-grond
ist beliebter Aufenthaltsort des ersten Steinwildes geworden, das
im Jahre 1914 hieher (Plan Purcher) ausgesetzt wurde.

Abb. 26 : Chavagl-grond (Aufenthaltsort des Steinwildes). Im Hintergrunde
links das Tinzenhorn, rechts der Piz Michel. Das Bild zeigt hier deutlich
die Waldgrenze, wo sich das Steinwild anfangs gerne versteckte.

Abb. 27: Erster Steinwildtransport ins Piz d'Aelagebiet (Plan Purcher). Die
Trägermannschaft besteht aus Italienern.

Abb. 28: Das erste Steinwild im Einfang auf Plan Purcher, Ende Juni 1914.

Abb. 29: Steinwild im Einfang anf Plan Purcher, Ende Juni 1914.

Abb. 30: SchutzhUtte Villa Steinbock") für den Wildhüter auf Plan Purcher.
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